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Vorblatt 


Änderung des Umsatzsteuergesetzes 
zugunsten der Fußball-Bundesligavereine 
[Gesetzentwurf der Abgeordneten Stücklen, Strauß, 
Wagner (Günzburg), Dr. Riedl (München), Dr. Kreile, 
Geisenhofer, Dr. Schneider (Nürnberg), Wohlrabe und 

Genossen] 


A. Problem 

Die Änderung des Umsatzsteuergesetzes will die Bundesliga- 
vereine für Fußball gegenüber anderen Sportvereinen in bezug 
auf die Mehrwertsteuer gleichstellen. 


B. Lösung 

Die steuerliche Gleichstellung wird durch eine Änderung des 
§ 12 des Umsatzsteuergesetzes (Mehrwertsteuer) vom 29. Mai 
1967 (Bundesgesetzbl. I S. 545) in der Fassung des Gesetzes vom 
18. Oktober 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 991) erreicht. 


C. Alternativen 

Alternativen haben sich nicht ergeben. 


D. Kasten 

Der Steuerausfall für den Bundeshaushalt wird jährlich ca. 1,8 
Millionen DM betragen. 
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Drucksache VI/253 


Sachgebiet 611 


Antrag 

der Abgeordneten Stücklen, Strauß, Wagner (Günzburg), 
Dr. Riedl (München), Dr. Kreile, Geisenhofer, Dr. Schneider 
(Nürnberg), Wohlrabe und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 
(Mehrwertsteuer) 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 


Artikel 1 

Das Umsatzsteuergesetz (Mehrwertsteuer) vom 
29. Mai 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 545), geändert 
durch Gesetz vom 18. Oktober 1967 (Bundesgesetz- 
blatt I S. 991), wird wie folgt geändert und ergänzt: 

In § 12 Abs. 2 Nr. 8 wird hinter den Worten „die 
im Rahmen eines wirtschaftlichen Geschäftsbetrie- 
bes ausgeführt werden;" folgender Halbsatz ein- 
gefügt: 


„dabei gelten die Leistungen der Bundesliga-Ab- 
teilungen eines Fußballvereins nicht als Leistun- 
gen im Rahmen eines wirtschaftlichen Geschäfts- 
betriebes;". 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 21. Januar 1970 


Stücklen 

Strauß 

Wagner (Günzburg) 
Dr. Riedl (München) 
Dr. Kreile 
Geisenhofer 

Dr. Schneider (Nürnberg) 
Wohlrabe 
Biehle 
Dasch 
Dr. Dittrich 


Ehnes 

Engelsberger 
Dr. Fudis 
Frau Geisendörfer 
Gierenstein 
Dr. Gleissner 
Höcherl 
Dr. Jobst 
Kiechle 
Dr. Kley 

Frau Dr. Kuchtner 


Lemmrich 

Memmel 

Ott 

Dr. Probst 
Rainer 
Roser 

Dr. Schulze-Vorberg 
Dr. Schwörer 
Unertl 
Weigl 

Dr. Zimmermann 
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Begründung 


1. Gemäß § 12 Abs. 2 Nr. 8 UStG 1967 -sind die 
Leistungen der Bundesligavereine für Fußbairjf 
mit dem normalen Steuersalz zu versteuern. Da- 
mit werden diese Vereine gegenüber den übri- 
gen Sportvereinen steuerlich schlechter gestellt. 

Wenn auch die Anzahl von 18 Bundesligaverei- 
nen gering erscheinen mag, so handelt es sich 
doch um Großvereine, in denen Zentren des 
Sports mit zahlreichen Abteilungen und Mann- 
schaften und damit einer nicht zu unterschätzen- 
den Breitenwirkung bestehen. Ferner sind die 
von diesen Vereinen erbrachten Spitzenleistun- 
gen von besonderem Wert für die Stellung un- 
serer Nationalmannschaft im internationalen 
Sportgeschehen mit weitreichendem Einfluß, so 
z. B. auf die Fußball-Weltmeisterschaft 1974, die 
der Deutsche Fußball-Bund ausrichten wird. 

2. Wegen des nur geringen Vorsteuerabzuges ist 
nach der Einführung der Mehrwertsteuer für die 
Fußball-Bundesligavereine eine zusätzliche Steu- 
erbelastung von durchschnittlich 5 °/o eingetre- 
ten. 

Dieses Ergebnis ist um so weniger vertretbar, 
als nach dem UStG 1967 die Leistungen der 
Theater, Zirkusse und Schausteller sowie nach 
einer Entscheidung des Bundesministeriums der 
Finanzen selbst die Veranstaltung von Eisre- 
vuen dem ermäßigten Steuersatz unterliegen. 

3. Nach dem Ergebnis des Jahres 1968 ist im Jahr 
1969 bei den Bundesligavereinen eine Zahllast 
von etwa 3,6 Millionen DM festzustellen. Wür- 
den die Leistungen der Vereine zu dem ermä- 
ßigten Steuersatz versteuert, so ergäbe sich für 


den Bund ein Einnahmeausfall von ca. 1,8 Mil- 
lionen DM. Dieser für den Gesamtetat des Bun- 
des relativ geringe Betrag ist jedoch bei den 
Bundesligavereinen nicht nur für die Erfüllung 
ihrer Aufgaben, sondern darüber hinaus für 
ihren wirtschaftlichen Bestand von erheblicher 
Bedeutung. 

4. Die 18 Vereine der Bundesliga haben im Jahre 
1968 aus den durch die Lizenzspielerabteilungen 
eingehenden Einnahmen direkt oder indirekt an 
den Amateur- bzw. Breitensport ca. 11,2 Millio- 
nen DM abgeführt. Bei einem Umsatz von ca. 
30 Millionen DM sind dies ca. 37,6%. 

Im einzelnen gliedert sich der Betrag wie folgt 
auf: 

a) Direkte Zuwendungen 
der Vereine an ihre 

Amateurabteilungen . . 2,9 Millionen DM 

b) Verbandsabgaben der 
Vereine für den 

Amateursport 1,6 Millionen DM 

c) Einnahmeverzicht aus 
Toto-Mitteln zur Förde- 
rung des Amateursports 6,7 Millionen DM 

5. Durch die Austragung ihrer Meisterschaftsspiele 
regen die Vereine der Bundesliga jährlich ca. 
6,8 Millionen Bürger zum Besuch ihrer Spiele 
an. Dadurch leisten sie dem gesamten Wirt- 
schaftsbereich einen in Zahlen nicht zu fixieren- 
den Dienst. Die hier getätigten Umsätze, an de- 
nen die Bundesligavereine in keiner Weise par- 
tizipieren, lösen ebenfalls eine Steuerpflicht aus. 
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